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210 idroeijenfi

21m Freitag 17- ©eptember bg. $g.
Don Bonnittagg 10 Upr ab : SJteßinftrumente für oer«

fct)iebenc ©ewerbc unb §ilfêmittel für .Qcidjncn, Schreiben
unb Kopiren. Sßaagen, tontrolupren, SJtaßftäbc, Sepren,

Steißjeuge, $eid)cnapparate, Sopirapparatc te. Biaterialien
i für g-läcpenbepanblung : Büppuloer, ©lagpapier, Seijen,
'

Sîoftfdjupmittel, Polituren, ffirniffe, färben, ©lafuren,
©mail, Härtemittel, Seim, Schmieren, Boärmefcpupmittel tc.

i 21m SJfittwod) 22. (September bg. $g.
non Botmittagg 9 Upr ab : BSerfjcuge unb Bkrfjeugma«
frfjinen für ©epupmadjer, Jpanbfcpupmadper, ©cpneiber, |)ut«
madjer, Kürfepner, fÇrifeure, Sarbicrc, Bofamentiere, Sattler,
©eiler, Bieber; non Sîacpmittagg 2 Ubr ab: für Sucpbruder,
ginfograppen, Jpoljfcpneiber, Shipfcrftccßer, gitpograpßcn,
©raoeurc, Bpotograppen, Sicptbruder, Sucpbinbcr, Boote«

feuillearbcitcr, ©eifenfieber, ffärber, SMfcper, ©erber, ®al«
öanoplaftifer.

2lm Donncrftag 23. ©eptember bg. $g.
non Bormittagg 9 Upr ab : içaugwirtpfdjnftlicpe Setriebg«
mittel : Srennftoffc nnb Slpparate jum ^crfleincrn ^• ^v«
felbcn, Defect, Kodjperbc, Sfodjapparate für @ag nnb Bc°

| troleum, Seucptapparate, Bentitationgapparate, ©epornftein«
anffäpe, ©leftrifepe Apparate, Blaffcrapparate, ©igapparate,
Süeipenmafcpinen, SMereiapparate, Bîafdjapparate, Stäpma«

fdjinen, ©tridmafipinen :c., ffeuerlöfdjapparate.
Die 2lugftellung banert nur big am 26. ©eptember.

(Eine neue Staucfy unb Sd]u?etfmafd}ine
für IDagenfcfyniebe.

Unter „©cpweißett" beg ©ifeng oerftept man befaunt«

liip bic Bereinigung jweier ©tüde in glüpenbem $uftanbe
buret) ©cplag ober Drud. Unter „©taudjen" oerftept man
ein gufammenbrüden beg ©ifeng in ber Sänggridptnng, ba«

mit eg entfpreepeub an Didc jitnepme. Seim ©cpweißen
legt man entweber bie ©nben ber ju oereinigenben ©tücfe
übereinanber unb fdjlägt auf bag obere ©tücf, big eine

innige Serbinbung mit bem untern eingetreten unb autp,
in ber Dîegel, ber glcicpc Querfcpnitt mie in ben fid) an-
fdjließcnben fait gebliebenen ©lüden fid) îoicber gebilbet pat,
ober man ftaud)t bic glüpenben ©nben unb palt fie ftumpf
an einanber, toorauf bie ^ammerarbeit beginnt, big ber

äpnlidje ©rfolg eingetreten ift. Dag ©tarnpen fiubct aud)

für fid) allein litioenbnng, nainentlicp bei Steifen, menn
biefclben ju toeit finb ; fie toerben bann an einer ©teile
geglüpt unb in ber öänggridjtuug jufammengebrüdt, Wo«

burd) bic Serfürjung eintritt, ©ine SJtafdjinc, weldje bag

©tauepen unb bamit in Serbinbung jugleicp bag ©cpweißett
geftattet, roirb eine „@taud)= uttb ©djweißmafcpinc" ge«

nantit, ©ine folcpc für bie Sebürfniffe ber ©djmiebc unb
| SBagner beftimmte SJfafdjitte, um Sïabeifett, oon ben fleinften

Dimenfionen an, Slpen uttb ftärfftc SBcllcn, foroie Stäben«

ringe ju ftauepen uttb jtt fepweißen, ift oon ®. ißolpfiug
in Deffau gegenwärtig in ber großp. 8anbeg=©ewerbcpalle

I auggcftcllt. (D. SÏ.--B. Str. 22,025.)
Dicfe 30tafd)ine beftept aug einem faprbaren Slntboß,

beffett Sapn niept aug einem ©tücf, fonbern aug jwei ge«

fcpweiften unb mit Sötpcrn oerfepenen ©ußftaplplatten ge«

bilbet wirb. Die eine, größere, ift feft auf bem Slmbogfuß
montirt, wäprenb bic anbere porijontal bewcglicp ange«
orbnet ift unb oermittclft cineg befonberen Jpebeltttedjanignntg,
ber burcp eine .Qugftatige, ©jjenterfüprnng unb Sorgclege
mit einem ©cpwungrab in Serbinbung ftept, ber feften

| Blatte entweber genäpert ober oon biefer entfernt werben
j fann. Scibe Blatten befipen an einer ©eitc oertifale SBangen,

an benen jwei geriffelte ©infapftüdc, fog. „Slauen", an«

gebraipt finb. Die Söcpcr in ben Blatten bienen jur 2luf=

^

f)anbiüerfer=3eitung.

napme oon Rapfen, mit welepen gleitpfallg geriffelte eiferne
Slcmmbadcn auf ber 2lmboßbaptt befeftigt werben. Dicfe
Sadctt finb porijontal brepbar uttb bilben jufammen mit
ben tlanen bie Sorricptung jum f^eftpaltcn beg ju ftautpen«
ben ober ju fdjwcißenben Slrbeitgftüdeg. Um bic SJtafdjine

juin ©taud)en unb ©epmeißen großer wie fleiner Steifen

gleid) gut oerwenbbar ju macßeit, ift bie eine ber BBangen

getropft unb fo Blap für ©infepiebung eineg augwetpfcl«
baren ©infapftüdeg, einer britten Slaue gefdjaffen, welcper

gegenüber forrefponbirenb ein brittcr Slemmbadcn eiugcfcpt
Werben fann. Btit £)ilfe biefer Sorricptung, welcpe bie

patentirte Steuerung ber SJtafcpinen oon Bolpfiug gegen«

über älteren befannten SStafcpinen bilbet, foil eg möglicp

fein, and) Steifen fleincn Durcpmefferg, wie j. S. Stäben«

ringe in burd)ang bequemer Steife ju ftauepen unb ju
fd)tocißcn.

Stenn man einen Steifen mit ber SJtafdjine ftampen
ober fcpweißen will, fo gefepiept bieg in folgenber Steife.
Die bewegliche Blatte wirb mit iprer Staue in bie weitefte

©ntfernung oon ber feften gebracht, ber Steifen mittelft
Stauen unb Slcinmbaden feftgeflemmt unb picrauf bie be«

meqticpe Blatte ber feften genäpert, moburd) eine ©taudjung
beg Steifeng bewirft wirb; für bag ©djwcißen bebarf eg

bann nur ttoep ber Smrbeitung ber gegen einanber ge«

ftauepten ©nben mit bem Jammer.
Die SJtafdjine pat fid) nad) einer auf bem ©dpniebe«

tage in Raffet (im SJtai 1879) mit ipr oorgenommenen
Brobc alg bitrcpaug brautpbar erwiefen. Stacp 2lugabe beg

gabrifanten follen mit berfclben bie ftärfften Steifen, 2lyen :c.

mit nur 2 SJtann Sebienung geftauept unb ftumpf ge«

fipweißt werben, unb baburcp bag Durcppauen, 3"1'Pärfen,
Socpen, ^afammennieten unb BBieberfdjweißen oollftänbig
erfpart werben fönuen.

Die ©tauep« unb @d)wcißmafd)inc wirb in jwei Oer«

ftpiebenen Slugfüprungen mit einfaepem ober boppcltem Bor«
gelege jtt 250 bejm. 380 ÜJtarf ooit ber oben genannten j

finita pergeftetlt.

<5etr>erMtcfyeb Btlbungstpefcn.
Der ©lamer Statp bcfdjloß eine 2luégabe oon -2500

big 3000 3d\ für fjovtbilbiuiggfurfe int Kleingewerbe.
UePer ben ©taub uttb ©attg beb 3"^'d)er ©c=

tuerbemufettmg gibt ber foeben erfepieuene 11. fjapregbeiicpt
ber 21ufficptg'fonimiffion erfepöpfenben 2luffdiluß.

Dan! ber Unterftüpung beg Bunbeg f'onnte ber fcpon (ciitgfr
geplante unb nun burcp bie Berpältniffe bvingenb notpwenbig
geworbene weitere 2lugbau ber ©cpule im ©inné ber ÎBeiter«
entmicfluug ber Sigjiplineu nnb Konjentration ber Jpätigfeit
ber Seprer oerwirfliept werben. Die ©cpiilerjapl ber Kunft-
gewerbefcpule betrug im ©ommer 1885 37 unb im SBiuter
1885,86 70. Die (Stellung oon Breigaufgaben für bie Oor«
gefepritteneren ©cpüler würbe wieberpolt; auep patten fid) bic
Üepteren mit ©rfolg an ber oon ©eitc ber ßcntratfommiffiou
auggefepriebenen Konfttrrenj betpeiligt.

SJtepr alg bieg in ben Oorpergepenben (japren möglicp war,
paben fiep in biefem Söericptgjapre, Dan! ber bejiiglicpen Sun«
begfnboention, bie ©ammlungcn oermeprt unb würbe ber Dpätig«
feit nnb ben Seftrebungen beg ©ewerbemufeumg Oon ©eite beg
fantonalen ©cwcrbcOereing oermeprte Slufmerffamfeit gefepenft.

Die Berwaltuuggredjnung bog 3üricper ©ewerbemufeumg
ergibt an ©innaputen ffr. 41,946, ait ïïuggaben ffr. 43,041,
alfo einen Stiicffcplag Oon ffr. 2905. Der ©tipenbienfonb jeigt
einen Beftanb oon 13,234 unb ber Baufonb einen folcpen
Oon ffr. 58,801.

2l(g Beilage ift bem Beridjt beg Qüridjer ©ewerbentufeuntg
beigegeben ber ffapregberiept ber gentralfommiffion s^ev ©ewerbe«
nntfeen 3üridj unb SBintertpur. Dtefer Bericpt fonftatirt alg
erfreuliebe Dpatfadje, baß feit ffnfrafttreten beg Bunbegbefd)(uffeg
betreffettb bie gewerbliepe unb inbuftriette Bitbung bag ffntereffe

- - - -

210 Zllustrirte ichrveizeris.

Am Freitag 17. September ds. Is.
von Vormittags 10 Uhr ab: Meßinstrumente für ver-
schicdenc Gewerbe und Hilfsmittel für Zeichnen, Schreiben
und Kopiren. Waagen, Kontroluhren, Maßstäbe, Lehren,
Reißzeuge, Zeichenapparate, Kopirapparatc?c. Materialien
für Flächenbehandlung: Pntzpulver, Glaspapier, Beizen,
Rostschutzmittel, Polituren, Firnisse, Farben, Glasuren,
Email, Härtemittel, Leim, Schmieren, Wärmeschutzmittel w.

Am Mittwoch 22. September ds. Is.
von Vormittags 9 Uhr ab: Werkzeuge und Wcrkzeugma-
schinen für Schuhmacher, Handschuhmacher, Schneider, Hut-
machcr, Kürschner, Friseure, Barbiere, Posamentiere, Sattler,
Seiler, Weber; von Nachmittags 2 Uhr ab: für Buchdrucker,
Zinkographen, Holzschneider, Kupferstecher, Lithographen,
Graveure, Photographen, Lichtdrnckcr, Buchbinder, Porte-
feuillcarbeitcr, Seifensieder, Färber, Wäscher, Gerber, Gal-
vanoplastiker.

Am Donnerstag 23. September ds. Is.
von Vormittags 9 Uhr ab: Hauswirthschastliche Betriebs-
Mittel: Brennstoffe und Apparate zum Zerkleinern:c. der-

selben, Ocfcn, Kochherde, Kochapparate für Gas und Pc-
troleum, Lcnchtapparate, Vcntilatiousapparate, Schornstein-
aussähe, Elektrische Apparate, Wasscrapparate, Eisapparate,
Küchenmaschinen, Kcllerciapparatc, Waschapparate, Nähma-
schinen, Strickmaschinen :c., Fcuerlöschapparatc.

Die Ausstellung dauert nur bis am 26. September.

Eine neue stauch- und Schweißmaschinc
für lDagenschmiede.

Unter „Schweißen" des Eisens versteht man bekannt-

lich die Vereinigung zweier Stücke in glühendem Zustande
durch Schlag oder Druck. Unter „Stauchen" versteht man
ein Zusammendrücken des Eisens in der Längsrichtung, da-

mit es entsprechend an Dicke zunehme. Beim Schweißen
legt man entweder die Enden der zu vereinigenden Stücke
übereinander und schlägt auf das obere Stück, bis eine

innige Verbindung mit dem untern eingetreten und auch,
in der Regel, der gleiche Querschnitt wie in den sich an-
schließenden kalt gebliebenen Stücken sich wieder gebildet hat,
oder man staucht die glühenden Enden und hält sie stumpf
an einander, worauf die Hammerarbeit beginnt, bis der

ähnliche Erfolg eingetreten ist. Das Stauchen findet auch

für sich allein Anwendung, namentlich bei Reifen, wenn
dieselben zu weit sind; sie werden dann an einer Stelle
geglüht und in der Längsrichtung zusammengedrückt, wo-
durch die Verkürzung eintritt. Eine Maschine, welche das

Stauchen und damit in Verbindung zugleich das Schweißen
gestattet, wird eine „Stauch- und Schweißmaschinc" ge-

nannt. Eine solche für die Bedürfnisse der Schmiede und
^

Wagner bestimmte Maschine, um Radeisen, von den kleinsten
Dimensionen an, Axen und stärkste Wellen, sowie Naben-
ringe zu stauchen und zu schweißen, ist von G. Polysius
in Dessau gegenwärtig in der großh. Landes-Gewerbchalle
ausgestellt. (D. R.-P. Nr. 22,025.)

Diese Maschine besteht aus einem fahrbaren Amboß,
dessen Bahn nicht aus einem Stück, sondern aus zwei ge-

schweiften und mit Löchern versehenen Gußstahlplattcn ge-
bildet wird. Die eine, größere, ist fest auf dem Ambosfuß
montirt, während die andere horizontal beweglich ange-
ordnet ist und vermittelst eines besonderen Hebelmcchanismus,
der durch eine Zugstange, Exzeutcrführung und Vorgelege
mit einem Schwungrad in Verbindung steht, der festen

- Platte entweder genähert oder von dieser entfernt werden
I kann. Beide Platten besitzen an einer Seite vertikale Wangen,

an denen zwei geriffelte Einsatzstückc, sog. „Klauen", an-
gebracht sind. Die Löcher in den Platten dienen zur Auf-

^

Handwerker-Zeitung,

nähme von Zapfen, mit welchen gleichfalls geriffelte eiserne

Klemmbacken auf der Amboßbahn befestigt werden. Diese
Backen sind horizontal drehbar und bilden zusammen mit
den Klauen die Borrichtung zum Festhalten des zu stauchen-
den oder zu schweißenden Arbeitsstückes. Um die Maschine

zum Stauchen und Schweißen großer wie kleiner Reifen
gleich gut verwendbar zu machen, ist die eine der Wangen
gekröpft und so Platz für Einschiebung eines auswechscl-

baren Einsatzstückcs, einer dritten Klaue geschaffen, welcher

gegenüber korrcspoudirend ein dritter Klemmbacken eingesetzt

werden kann. Mit Hilfe dieser Vorrichtung, welche die

patentirte Neuerung der Maschinen von Polysius gegen-
über älteren bekannten Maschinen bildet, soll es möglich

sein, auch Reifen kleinen Durchmessers, wie z. B. Naben-

ringe in durchaus bequemer Weise zu stauchen und zu
schweißen.

Wenn man einen Reifen mit der Maschine stauchen

oder schweißen will, so geschieht dies in folgender Weise.

Die bewegliche Platte wird mit ihrer Klaue in die weiteste

Entfernung von der festen gebracht, der Reifen mittelst
Klauen und Klemmbacken festgeklemmt und hieraus die be-

wegliche Platte der festen genähert, wodurch eine Stauchung
des Reifens bewirkt wird; für das Schweißen bedarf es

dann nur noch der Bearbeitung der gegen einander ge-

stauchten Enden mit dem Hammer.
Die Maschine hat sich nach einer auf dem Schmiede-

tage in Kassel (im Mai 1879) mit ihr vorgenommenen
Probe als durchaus brauchbar erwiesen. Nach Angabe des

Fabrikanten sollen mit derselben die stärksten Reifen, Axen:e.
mit nur 2 Mann Bedienung gestaucht und stumpf ge-

schweißt werden, und dadurch das Durchhauen, Zuschärsen,
Lochen, Zusammennieten und Wiedcrschwcißeu vollständig
erspart werden können.

Die Stauch- und Schweißmaschinc wird in zwei ver-
schicdeucu Ausführungen mit einfachem oder doppeltem Vor-
gelege zu 250 bezw. 380 Mark von der oben genannten ^

Firma hergestellt.

Gewerbliches Bildungswesen.
Der Glarner Rath beschloß eine Ausgabe von 2300

bis 3000 Fr. für Fortbildungskurse im Kleingewerbe.
Neber den Stand und Gang des Züricher Ge-

tvcrbemuseums gibt der soeben erschienene 11. Jahresbericht
der Aufsichtskommission erschöpfenden Ausschluß.

Dank der Unterstützung des Bundes konnte der schon längst
geplante und nun durch die Verhältnisse dringend nothwendig
gewordene weitere Ausbau der Schule im Sinne der Weiter-
entwicklung der Disziplinen und Konzentration der Thätigkeit
der Lehrer verwirklicht werden. Die Schülcrzahl der Kunst
gewerbcschulc betrug im Sommer 1885 37 und im Winter
1883,86 70. Die Stellung von Preisanfgaben für die vor-
geschritteneren Schüler wurde wiederholt; auch halten sich die
Letzteren mit Erfolg an der von Seite der Zentralkommission
ausgeschriebenen Konkurrenz betheiligt.

Mehr als dies in den vorhergehenden Jahren möglich war,
haben sich in diesem Berichtsjahre, Dank der bezüglichen Bun-
dessnbvention, die Sammlungen vermehrt und wurde der Thätig-
keit und den Bestrebungen des Gewerbemuseums von Seite des
kantonalen Gcwerbcvereins vermehrte Aufmerksamkeit geschenkt.

Die Verwaltungsrechnung des Züricher Gewerbemuseums
ergibt an Einnahmen Fr. 41,946, au Ausgaben Fr. 43,041,
also einen Rückschlag von Fr. 2903. Der Stipendienfond zeigt
einen Bestand von Fr. 13,234 und der Banfond einen solchen
von Fr. 58,801.

Als Beilage ist deni Bericht des Züricher Gewerbemuseums
beigegcben der Jahresbericht der Zentralkommission der Gewerbe-
mnseen Zürich und Winterthur. Dieser Bericht konstatirt als
erfrenlicbe Thatsache, daß seit Inkrafttreten des Bundesbeschlnsses
betreffend die gewerbliche und industrielle Bildung das Interesse
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